
 

 
Fachbereich (h_da): Gesellschaftswissenschaften 
 
Studiengang (h_da): Wirtschaftspsychologie  
 
Studienniveau:  ☐ Bachelor  ☒ Master ☐ Diplom 
 
Gastland: Kanada 
 
Gasthochschule: Vancouver Island University 
 
Department Gasthochschule: Faculty of Management 
 
Zeitraum (von/bis): 28.08.2023 – 31.12.2023 
 
Bewertung des Auslandsaufenthaltes insgesamt:  
☒ positiv   ☐neutral   ☐ negativ  
 
 
Bitte ziehe ein kurzes Fazit des Aufenthalts (2-3 Sätze): 
 
Ich hatte einen wunderschönen Aufenthalt und kann das jeder Person nur empfehlen. Das 
Studieren an der Vancouver Island University (VIU) war angenehm und lehrreich zugleich. 
Die atemberaubende Natur und die damit einhergehenden Möglichkeiten an Outdoor-
Aktivitäten auf der Insel haben mein Auslandserlebnis unvergesslich gemacht.   
 
 
 
 

1. Vorbereitung des Auslandsaufenthalts 
 
Wann hast du mit der Planung des Aufenthalts begonnen? 
Mit der Planung habe ich ca. 8 Monate bevor ich losgeflogen bin, angefangen (in meinem 
Fall Anfang Januar 2023).  
 
 
Aus welchen Gründen hast du dich für die besuchte Gasthochschule entschieden?  
Primär wollte ich in ein englischsprachiges Land, um meine Sprachskills zu verbessern. Dazu 
kam die Möglichkeit Kurse aus dem Studium „Sustainable Leisure Management“ zu 
besuchen, welche inhaltliche Überschneidungen mit meinem gewählten Schwerpunkt an der 
h_da und meinem persönlichen Interesse an nachhaltigen Themen haben. Abschließend hat 
der Standort Nanaimo und die Umgebung meine Entscheidung dahingehend beeinflusst.   
 
 
Welche Krankenversicherung hattest du?  
Krankenversichert war ich über die Vancouver Island University, da kommt man nicht 
drumherum. Es gibt zwei Arten von Krankenversicherungen, die für alle Studierenden 
verpflichtend sind (es kann sein, dass Bachelorstudierende andere Versicherungspakete 



 

erhalten, da gab es Unterschiede). Beide Versicherungen decken Basisbehandlungen und 
Medikamentenkosten ab.  
 
 
Welche Tipps würdest du Studierenden für die Vorbereitung/Bewerbung geben? 

1. Fangt früh an euch um alles mögliche zu kümmern (Stipendien, Auslandsbafög o.ä., 
Unterkunft, Flüge).  

2. Fragt direkt bei der VIU nach aktuellen Kursbeschreibungen nach, wenn ihr nicht 
sicher seid, welche Kurse für euch Sinn machen. 

3. Auch wenn Prozesse unbekannt und eventuell länger dauern als einem lieb ist, wird 
sich meistens alles so entwickeln, wie es geplant ist. 

 
2. Anreise/ Ankunft/ Formalitäten 

 
Was ist bei der Einreise/Visumsbeschaffung zu beachten? 
Bis zu einem Aufenthalt von 6 Monaten kann ein normales Touristenvisa reichen. Abhängig 
von dem, was an Aktivitäten außerhalb der Uni geplant ist, würde ich das kanadische 
Studentvisa empfehlen (auch bei Aufenthalten unter 6 Monaten), da nur mit diesem Visum 
eine Art Anwohnendenkarte beantragt werden kann. Mit dieser Karte sind bestimmte 
Aktivitäten um einiges günstiger, da nicht der Touripreis gezahlt werden muss.  
 
 
Welche Tipps kannst du zum Thema Kontoeröffnung/Kreditkarte/Handy geben? 
Um ein Konto zu eröffnen, wird die oben genannte Anwohnendenkarte benötigt. Wer also 
ein Konto eröffnen will, muss ein Studentvisa haben (würde ich nur dafür aber nicht 
empfehlen). Ich bin im Besitz einer deutschen Kreditkarte, das hat wunderbar funktioniert. 
Falls noch nicht vorhanden, würde ich empfehlen, ein paar Monate vor Abreise zu schauen, 
wo es kostengünstige Kreditkarten gibt.  
SIM-Karten sind relativ einfach zu erhalten, aber leider teurer als bei uns. Ich habe über 
meinen Mobilfunkanbieter in Deutschland geklärt, dass ich meinen Vertrag, inkl. 
Konditionen, auch in Kanada für einen kleinen Aufpreis nutzen kann (das war immer noch 
billiger als dort).  
 
 
Hast du ein Stipendium beantragt? Wenn ja, hast du Tipps? 
Nein (ich war zu spät dran). 
 
 

3. Unterkunft 
 
Wo und wie hast du gewohnt? Wie hast du die Unterkunft gefunden? 
Gewohnt habe ich bei einer Gastfamilie. Ich hatte dort mein eigenes Zimmer, meine eigene 
Kammer für Klamotten, usw. und ein eigenes Badezimmer. Darin enthalten waren ein Bett, 
Schränke, ein Kühlschrank und ein Schreibtisch. Die Küche und den Wohnbereich habe ich 
mit den anderen Bewohnenden des Hauses geteilt, um meine Verpflegung habe ich mich 
selbst gekümmert. Die Unterkunft habe ich über eine Website gefunden, die von der Uni 
empfohlen wurde.  



 

Für mich kam aus verschiedenen Gründen das Studierendenheim schon im Vorfeld nicht in 
Frage (meine Bedenken haben sich bestätigt). Basierend auf Erfahrungsberichten von 
anderen Leuten, die ich dort kennengelernt habe, würde ich das nicht empfehlen.  
 
 
Mit welchen Kosten ist für die Unterkunft zu rechnen? 
Monatlich habe ich 900 CAD bezahlt (das waren ca. 600 EUR).  
 
 

4. Studium / Information über die Gasthochschule 
 
Wurde eine Orientierungswoche/-tage angeboten? Bitte mache Angaben zur Dauer und zu 
den Inhalten.  
Es gab zwei Orientierungswochen. Die erste Orientierungswoche hat sich an alle 
internationalen Studierenden gewandt. Hier ging es darum, die Uni kennenzulernen, sich mit 
den organisatorischen Dingen vertraut zu machen und sich in die kanadische Kultur 
einzufinden. Dabei kam es zu einem regelmäßigen Austausch mit anderen internationalen 
Studierenden. 
Die zweite Orientierungswoche fand im Rahmen der jeweiligen Kurse, bzw. Studiengänge 
statt. Hier ging es darum, eine Einführung in die Kurse zu erhalten, die Lehrenden sowie die 
Fakultät kennenzulernen und die anderen Personen aus dem Kurs.  
 
 
Wie ist die Infrastruktur der Gasthochschule? 
Relativ gut. Es gibt zwei Mensen (im Vergleich teurer als an der h_da), ein Starbucks, ein 
Subway und einen Pub, der von Studierenden organisiert ist. Die Uni wird von mehreren 
Buslinien angefahren, die an einer zentralen Haltestelle am Campus halten. Alle Orte sind 
sehr gut zu Fuß erreichbar.  
 
 
Bitte beschreibe die von dir belegten Kurse und bewerte den jeweiligen Kurs auf einer Skala 
von 1-10 (1 = sehr schlecht bis 10= sehr gut)  
Ich habe drei Kurse aus dem Masterstudiengang Sustainable Leisure Management und zwei 
Kurse aus dem MBA-Programm belegt. 
 
Kurs 1: SLM - Leisure and Sustainability: Principles and Paradigms  
In diesem Kurs ging es darum, zu verstehen, wie Leisure zur Lösung komplexer 
gesellschaftlicher Probleme führt. Durch die kritische Untersuchung der positiven und 
negativen Auswirkungen von Freizeit in globalen Kontexten, wurde untersucht, wie Freizeit 
zu Gesundheit und Wohlbefinden, verbesserter Lebensqualität, verbesserten sozialen 
Beziehungen und der Entwicklung von Sozialkapital (social capital) beitragen kann.  
Mein rating: 10 
 
Kurs 2: SLM - Case Studies in Sustainability and Innovation 
In diesem Kurs ging es darum, zentrale Konzepte, Prinzipien und Praktiken der Nachhaltigkeit 
zu diskutieren, zu kritisieren und auf Fallstudien im Freizeitbereich anzuwenden. Wir haben 
uns darauf konzentriert, kritisches Denken anzuwenden und öffentliche oder private 



 

Unternehmen zu analysieren, um ihre soziale, wirtschaftliche und ökologische Praxis zu 
verbessern. 
Mein rating: 10 
 
Kurs 3: SLM - Knowledge Creation & Mobilization I  
In diesem Kurs ging es um die Grundlagen der qualitativen Forschung, von der Formulierung 
der Forschungsfrage bis zur Verbreitung der Ergebnisse. Dabei durfte ich meine eigene 
qualitative Studie planen. Thematisch konnte ich mich frei entscheiden, in welche Richtung 
der Leisure Science ich mich bewege. 
Mein rating: 10 
 
Kurs 4 & 5: MBA - Foundations I & II 
In diesen Kursen standen verschiedene Schlüsselkompetenzen im Fokus, die dazu beitragen 
sollten, beruflichen Erfolg zu fördern. Ein Schwerpunkt lag auf der Entwicklung 
angemessener Kommunikationsstrategien, um eine effektive Interaktion mit 
unterschiedlichen Interessengruppen zu gewährleisten. Ein weiteres wichtiges Ziel der Kurse 
war es, eine kompetente Verwaltung der digitalen Präsenz zu erlernen, um die berufliche 
Integrität zu wahren und sich positiv in digitalen Räumen zu präsentieren. Die Fähigkeit, 
Rückschläge und Herausforderungen mit Ausdauer und strategischem Denken zu 
bewältigen, wurde ebenfalls vermittelt. 
Zuletzt lag ein starker Fokus auf der Förderung von kulturellem Bewusstsein, um 
sicherzustellen, dass Studierende in der Lage sind, in diversen beruflichen Umgebungen 
erfolgreich zu agieren und eine inklusive Arbeitskultur zu unterstützen. 
Mein rating: 3  
 
Wann und wie konntest du dich für die Kurse anmelden?  
Das ist alles automatisch passiert, ich musste mich da um nichts kümmern.  
 
 
Wie werden Leistungsnachweise an der Gasthochschule erbracht (Mitarbeit, Klausuren, 
Hausarbeiten etc.)? 
Leistungsnachweise habe ich in Form von Hausarbeiten, Präsentationen und Mitarbeit (in 
einem Kurs) erbracht. 
 
 
Kannst/willst du dir Kurse für das Studium an der h_da anerkennen lassen? 
Das dritte Semester meines Studiengangs an der h_da sieht vor, dass ich u.a. ein 
Auslandssemester mache und dort 25CPs “mit nach Hause" nehme. Die Noten der belegten 
Kurse werden mir dabei leider nicht angerechnet.  
 
 
Welche Leistungen/Angebote gibt es sonst noch an der Gasthochschule und welche hast du 
genutzt (z. B. Sports, Clubs, interkulturelle Aktivitäten, Student-Buddy, spezielle Events…)? 
Die Uni hat ein eigenes Fitnessstudio auf dem Campus und bietet diverse andere Sportkurse 
an, die belegt werden können. Abgesehen davon bietet die Uni mehrere interkulturelle 
Aktivitäten an, wie z.B. die Culture Couch, bei der jede Woche ein Land, inkl. kleiner 
kulinarischer Verkostung, von Studierenden vorgestellt wird (Teilnahme ist kostenlos). Über 



 

die Uni können auch Ausflüge über die Insel gebucht werden, an denen Studierende aus 
allen Kursen teilnehmen können (leider nicht kostenlos, aber lohnend).  
 
 

5. Alltag, Freizeit und Finanzen 
 
Wie hat es mit der Sprache geklappt (auch beim Studium)? 
Sprachlich hatte ich keine Probleme.  
 
 
Wie war das Uni- und Sozialleben (Alltag & Freizeit)? 
Ich habe mich sehr gut eingefunden und habe in der Uni schnell Freunde gefunden, mit 
denen ich in meiner Freizeit viel Zeit verbracht habe. Vancouver Island hat eine 
atemberaubende Natur, die ich so oft es ging, erkundet habe.  
 
 
Sonstige Tipps und Hinweise (z.B. zur Stadt, zum Land, Kontakt mit der Heimat, Transport, 
etc.) 
Die Uni dort kümmert sich gut um das Wohlbefinden der Studierenden. Es gibt für alles 
mögliche Einführungsveranstaltungen und Ansprechpersonen, die einen mit nützlichen Tipps 
versorgen. Ich hatte auch den Eindruck, dass viele Menschen vor Ort hilfsbereit sind, wenn 
man mal irgendwo unterwegs ist und nicht weiterkommt, oder eine Frage hat. Wichtig zu 
wissen ist, dass Kanada absolut nicht für einen funktionierenden, öffentlichen 
Personennahverkehr bekannt ist. In größeren Städten (wie Vancouver) kommt man damit 
relativ gut von A nach B, auf Vancouver Island aber nicht. Es gibt auf der Insel zwar ein 
Busnetz, dieses ist jedoch nicht zu empfehlen. Um in z.B. Nanaimo umherzufahren, geht das 
schon, für das Erkunden der Insel sind diese absolut nicht zu empfehlen. Hier lohnt es sich 
definitiv ein Auto zu mieten.  
 
Wie hast du den Aufenthalt finanziert? Welches Budget pro Monat würdest du anderen 
Studierenden empfehlen einzuplanen? 
Ich habe meinen Aufenthalt größtenteils über das Auslandsbafög finanziert. Dazu kamen 
noch private Rücklagen.  
Als monatliches Budget würde ich mindestens 1000 EUR einplanen, da Miete und 
Lebensmittelpreise hoch sind. Wie oben bereits erwähnt, habe ich ca. 600 EUR im Monat 
Miete gezahlt + ca. 300 EUR Lebensmittel aus dem Supermarkt (im Vergleich zu deutschen 
Preisen leider teurer) + Geld für Freizeitaktivitäten. 
 
 

6. Fazit  
 
Was war die positivste, was die negativste Erfahrung? 
Es gab sehr viele positive Erfahrungen während meines Aufenthaltes. Zusammengefasst 
wahrscheinlich die Zeit, die ich mit Freunden verbracht und die Natur von Vancouver Island 
entdeckt habe. Dazu zählen die Sichtung von Orcas, Buckelwalen, Bären und Ottern in freier 
Wildbahn sowie die atemberaubende Kulisse aus Bergen, Wäldern und Meer, die nahtlos 
ineinander überzugehen scheinen.  



 

Die negativste Erfahrung war, dass ich erlebt habe, wie das kanadische Gesundheitssystem 
funktioniert. Kurzum, ein Freund aus der Uni hatte einen medizinischen Notfall und musste 
ins Krankenhaus. Die Zustände dort waren erschreckend und nicht zu vergleichen mit 
deutschen Krankenhäusern. Im Zuge dessen habe ich mitbekommen, dass es in Kanada zu 
wenig Ärzte gibt (auch Hausärzte), was dazu führt, dass Menschen nicht angemessen 
medizinisch versorgt werden können.  
 
Kannst du den Aufenthalt weiterempfehlen? 
Ja, auf jeden Fall. 12/10 Punkten ;)  
 
 
 

7. Platz für Fotos 
 
Hier kannst du Fotos des Auslandsaufenthalts einfügen:  
 
 
 
 
 
 




